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Bekanntmachung: 
 
Nach § 1 der Satzung der Hochschule RheinMain zur Bekanntmachung ihrer Satzungen vom 
04.Februar 2010 (StAnz. vom 12.4.2010, S. 1149) wird die Änderung der Grundordnung vom 
7.01.2003 der Hochschule RheinMain hiermit bekannt gegeben. 
 
 
 
Wiesbaden, 14.12.2011                                                 Prof. Dr. Detlev Reymann 
                                                                                       Präsident 



Änderung der Grundordnung vom 07.01.2003 
 
Aufgrund von § 31 Abs. 1 HHG vom 14.12.2009 (GVBl. I S. 666) beschließt der Senat im 
Einvernehmen mit dem Präsidium folgende Änderung der Grundordnung der Fachhochschule 
Wiesbaden (jetzt: Hochschule RheinMain) vom 07.01.2003 (StAnz. 43/2003 S. 4221):  
 
I. Änderung 
Im 13. Abschnitt (Schlussvorschriften) wird § 67 (Aufhebung bisherigen Rechts) wie Folgt 
geändert: 
 
Die Überschrift wird um die Wörter: „und Fortgeltung“ ergänzt. Der bisherige 
Überschriftstext erhält demnach folgende Fassung: „Aufhebung und Fortgeltung bisherigen 
Rechts“ 
 
Die Vorschrift erhält folgenden Absatz 2: „Bis zum In-Kraft-Treten einer neuen 
Grundordnung finden die §§ 10, 11 des Hessischen Hochschulgesetzes in der Fassung vom 
05.11.2007 (GVBl. I S. 710) weiter Anwendung.“ 
 
II. In-Kraft-Treten 
Die Änderung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der 
Hochschule RheinMain zum 01.01.2012 in Kraft.  
 
 
 
Wiesbaden, den 14.12.2011     Prof. Dr. Detlev Reymann 
                   Präsident 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


